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Dienst ver ein ba rung

über den Be trieb der Te le kom mu ni ka tions an la ge (TK- An la ge)
ein schließ lich ei ner zen tra len Ge sprächs da ten er fas sung und -aus wer tung

so wie Sprach spei cher- und In for ma tions sys tem (Voi ce Mail)
vom 25. Juli 2003

Für die Ein rich tung und Be nut zung dienst li cher Te le kom mu ni ka tions an la gen wird 

zwi schen
dem Rek tor der FH Aa chen

und dem
Per so nal rat der wis sen schaft lich und künst le risch Be schäf tig ten der FH Aa chen 

so wie
dem Ver wal tungs di rek tor als Ver tre ter des Kanz lers

und dem
Per so nal rat der FH Aa chen

nach ste hen des ver ein bart:

A

1. Dienst an schluss vor schrif ten

Die Vor schrif ten und Re ge lun gen die ser Ver ein ba rung be grün den sich auf den vom Fi nanz mi nis -
ter des Lan des NRW am 16.02.1967 er las se nen Dienst an schluss vor schrif ten in der je weils gül ti -
gen Fas sung.

An la gen

Die ser Dienst an wei sung lie gen als An la gen 

• die Be schrei bung des Sprach spei cher- und In for ma tions sys tems der Fir ma De Te We
(Voi ce Mail) so wie 

• ein Be nut zer hin weis zur Ein rich tung der Voi ce mail box (An ruf be ant wor ter) 

• Muster: Mitteilung der PIN für Privatgespräche und
Bankeinzug privater Telefongebühren

• Muster: Erklärung zum Lastschriftverfahren

bei.

2. All ge mei nes

Die se Dienst ver ein ba rung be trifft alle Be schäf tig ten der Fach hoch schu le Aa chen an al len Stand -
or ten. Auch für die Be schäf tig ten, die kein Te le fon di rekt am Ar beits platz ha ben, gilt die se Dienst -
ver ein ba rung.
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Zum Zwe cke ei ner wirt schaft li chen und spar sa men In an spruch nah me der Mit tel für Fern sprech -
ge büh ren ist vor je dem Fern ge spräch zu prü fen, ob 

a) ein zwin gen der Grund zur Füh rung ei nes Fern ge sprä ches vor han den ist, und die Aus ga ben 
hier für wirt schaft lich ver tret bar sind,

b) der glei che Zweck wirt schaft li cher durch E-Mail, Brief, Te le fax etc. er reicht wer den kann,

c) das Ge spräch so vor be rei tet ist, dass es kurz ge führt wer den kann.

Glei ches gilt für die Be nut zung dienst li cher Mo bil funk te le fo ne.

3. Ziel set zung

Die Er fas sung von Da ten über die Be nut zung der Te le fon an la ge er folgt zu fol gen den Zwe cken:

a) Kos ten rech nung

b) Ord nungs ge mä ße Ab rech nung der Be nut zung zu dienst li chen und pri va ten Zwe cken.

Die er fass ten Da ten wer den nicht zu sta tis ti schen oder sons ti gen Aus li stun gen, die zur Be ur tei -
lung von Be schäf tig ten ver ar bei tet oder ver wen det wer den kön nen, zu sam men ge fasst. 

Der In halt von Te le fon ge sprä chen wird we der ab ge hört noch in ir gend ei ner Wei se auf ge zeich net.

4. Pri va te Mit be nut zung der Te le fon an la ge

Grund sätz lich wird da von aus ge gan gen, dass alle Te le kom mu ni ka tions ver bin dun gen dienst lich
sind. Pri vat ver bin dun gen sind aus nahms wei se zu läs sig, sie dür fen den Dienst be trieb nicht be ein -
träch ti gen. Fer ner sind die se über die Selbst wähl an la ge, an der eine au to ma ti sche Ge sprächs da -
ten er fas sungs an la ge an ge schlos sen ist, nur ge stat tet, wenn der/die Be schäf tig te mit der Er fas -
sung der Ge sprächs da ten zum Zwe cke der Er mitt lung der er stat tungs pflich ti gen Ge büh ren und
der Teil nah me am Ge büh ren ein zugs ver fah ren ein ver stan den ist. Die ses Ein ver ständ nis wird un -
ter stellt, so bald die Per sön li che Iden ti fi ka tions num mer ge wählt wird. Die Nach wei se über er stat -
tungs pflich ti ge Pri vat ver bin dun gen wer den nur für die Er he bung der Ge büh ren ver wen det. Die ge -
spei cher ten Da ten wer den ei nen Mo nat nach dem Aus druck ge löscht und die Aus dru cke
spä tes tens nach Be glei chung der Rech nung ver nich tet. Der Schutz per so nen be zo ge ner Da ten
wird ge mäß Da ten schutz ge setz NRW durch die Dienst stel le si cher ge stellt.

Per sön li che Iden ti fi ka tions num mer (PIN) für Pri vat ge sprä che

Je der Be schäf tig te er hält eine Per sön li che Iden ti fi ka tions num mer (PIN), die nach dem Zu falls prin -
zip er mit telt wird, zur Füh rung von Pri vat ge sprä chen von al len amts be rech tig ten Ne ben stel len und 
zur Ver sen dung pri va ter Fax über mitt lun gen. Die PIN be steht aus 6 Zif fern. Die ers te Zif fer ist im -
mer eine “7". An hand die ser Kenn zahl er kennt die Te le fon an la ge, dass es sich um eine Pri vat ver -
bin dung han delt. Die wei te ren 5 Zif fern sind nach dem Zu falls prin zip er stellt und nur den je wei li gen 
Be schäf tig ten so wie dem Zu griffs be rech tig ten be kannt. Der PIN-Inhaber bleibt ge gen über der
Dienst stel le für die über sei ne PIN ge führ ten Ver bin dun gen ver ant wort lich. Die PIN darf kei nem
Drit ten mit ge teilt wer den. Die Be kannt ga be der PIN durch den PIN-Inhaber ge schieht auf sein Ri -
si ko. 

Quar tals wei se wird die Ab rech nung der pri va ten TK-Verbindungen als Ein zel nach weis aus ge ge -
ben und fol gen des gemäß den Dienst an schluss vor schrif ten NRW er fasst:

• Ab rech nungs zeit raum
• Name
• Ne ben stel len-Nr.
• Da tum und Uhr zeit
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• Ort so wie Teil neh mer num mer des Ge sprächs teil neh mers un ter Weg las sung der letz ten
bei den Zif fern

• Zahl der Ge büh ren ein hei ten
• Ge sprächs dau er
• Ge büh ren be trag

Die Ver sen dung der Ab rech nun gen er folgt in ei nem ver schlos se nen Um schlag. Die ent stan de nen
Kos ten wer den nach Er halt der Ab rech nung mit tels Last schrift ver fah ren ein ge zo gen. Vor raus set -
zung hier für ist die schrift li che Ein ver ständ nis er klä rung des/r Teil neh mers/in. Der Ver zicht an der
Teil nah me am Last schrift ver fah ren hat zur Fol ge, dass die PIN-Nr. ge sperrt wird und da mit so wohl 
Pri vat ge sprä che als auch pri va te Fax über mitt lun gen über die Te le fon an la ge der FH Aa chen nicht
mehr ge stat tet sind.

5. Dienst ge sprä che/Fax über tra gun gen

Nach dem Ver trau ens grund satz wird da von aus ge gan gen, dass Ge sprä che ohne An ga be der
PIN-Nummer Dienst ge sprä che sind. Glei ches gilt für Fax über tra gun gen

Bei ab ge hen den dienst li chen Ge sprä chen/Fax über tra gun gen wer den gemäß der je weils gel ten -
den Dienst an schluss vor schrif ten des Lan des NRW er fasst:

• Ab rech nungs zeit raum
• Name
• Ne ben stel len-Nr.
• Da tum und Uhr zeit
• Ort so wie Teil neh mer num mer des Ge sprächs teil neh mers 
• Zahl der Ge büh ren ein hei ten
• Ge sprächs dau er
• Ge büh ren be trag

6. Kon troll ver fah ren

1. Je den Mo nat wird eine Stich pro be der dienst li chen Te le fon ge sprä che von 8 % der Be -
schäf tig ten durch ge führt. Die ent spre chen den Ne ben stel len wer den hier zu nach dem Zu -
falls prin zip aus ge lost.

2. Die Kon trol le er folgt nach den Dienst an schluss vor schrif ten des Lan des NRW.

3. Die der Kon trol le un ter lie gen den Be schäf tig ten wird ein voll stän di ger Aus druck der in dem
ent spre chen den Mo nat er fass ten Dienst ge sprä che aus ge hän digt. Die/Der Be schäf tig te
über prüft und be stä tigt durch sei ne Un ter schrift die dienst li che Not wen dig keit. Die Rück ga -
be des un ter schrie be nen Aus drucks hat in ner halb von 14 Ta gen zu er fol gen.

B

Be trieb der TK-Anlage

1. Die An la ge dient dem Zweck, die Sprach ver stän di gung zu op ti mie ren und den Dienst “Te le fax”
zu nut zen. Da bei wird der Schutz per so nen be zo ge ner Da ten so wie per so nen be zieh ba rer Da ten 
und des ge spro che nen Wor tes vor un zu läs si gem Ge brauch und un be rech tig tem Zu griff ge währ -
leis tet.
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Das Recht auf in for ma tio nel le Selbst be stim mung wird aner kannt, be ach tet und ge schützt. Per so -
nen be zo ge ne Da ten sind Ein zel an ga ben über per sön li che und sach li che Ver hält nis se ei ner be -
stimm ten oder be stimm ba ren Per son nach dem Da ten schutz ge setz NRW.

2. Die nach fol gend be schrie be nen Lei stungs merk ma le und de ren Ak ti vie rung sind ab hän gig vom
je wei li gen zur Ver fü gung ste hen den Te le fon ap pa rat.

• Das Lei stungs merk mal “An ruf um lei tung/Nach zie hen” ist nur von der ei ge nen Ne ben stel le
mög lich. Steue rung und Spei che rung oder Um lei tung wer den in die End ge rä te ver la gert.
Um lei tung hat nur mit dem Ein ver ständ nis de rer zu er fol gen, auf de ren Ne ben stel le
um ge lei tet wird (Stell ver tre ter re ge lung).

Bei dem Lei stungs merk mal “ An ruf wei ter lei tung” ist die Zeit span ne, nach der der An ruf wei -
ter ge lei tet wird, in di vi du ell ein stell bar. In ter ne An ru fer er ken nen durch Dis play (so weit vor -
han den) op tisch, wo hin ihr An ruf wei ter ge lei tet wird (Stell ver tre ter re ge lung). “An ruf wei ter lei -
tung” kann von der Ziel ne ben stel le aus rück gän gig ge macht wer den.

• Bei Te le fon ap pa ra ten mit Frei spre chein rich tun gen bzw. Laut hö rer ein rich tungen weist ein
ent spre chen des Sig nal auf die Nut zung die ser Ein rich tun gen hin, so weit dies tech nisch
mög lich ist.

• Alle Lei stungs merk ma le, bei de nen ein Drit ter mit hö ren kann, wie z. B. Frei spre chen,
Drei er kon fe renz, Zeu gen zu schal tung, sind nur statt haft, wenn sämt li che
Ge sprächs teil neh mer vor her ge fragt wer den. Zu sätz lich wird dies den be reits in der
Kon fe renz be find li chen und den hin zu ge schal te ten Teil neh mern mit ei nem Ruf sig nal
akus tisch an ge zeigt, so weit dies tech nisch mög lich ist.

• Team ruf wird nur für meh re re sich in ei nem Raum be find li che Ap pa ra te ein ge setzt.

• Auf schal ten auf lau fen de Te le fon ge sprä che darf nur von der Te le fon zen tra le er fol gen und
wird vor her akus tisch an ge zeigt.

• Die Te le kom mu ni ka tions an la ge wird nicht zur Lei stungs- und/oder Ver hal tens kon trol le von
Be schäf tig ten ein ge setzt. Ar beits zeit er fas sungs-, Tür gangs- so wie an de re
Per so nen kon toll sys te me sind nicht an ge schlos sen.

• Es wer den kei ne wei te ren Schnitt stel len für den Aus tausch per so nen bezogener Da ten
zwi schen der Kom mu ni ka tions an la ge und an de ren Da tenverarbeitungsanlagen
ein ge rich tet.

3. Eine Spei che rung von Ver bin dungs da ten (per so nen be zo ge ne Da ten, die der Be reit stel lung
der Ver bin dung die nen: Ruf num mer des an ru fen den und an ge ru fe nen Teil neh mers, Be ginn und 
Ende der je wei li gen Ver bin dung) er folgt nur zum Ver bin dungs auf bau und zur Ab rech nung. Ver -
bin dungs da ten von in ter nen Ge sprä chen wer den nicht ge spei chert.

Be triebs da ten (per so nen be zo ge ne Da ten, die zum Zweck der Stö rungs ein gren zung und -be sei ti -
gung so wie zur Ver kehrs mes sung er ho ben wer den) wer den nach Stö rungs be sei ti gung ge löscht.

All ge mei ne Be darfs mes sun gen in der An la ge wer den für alle Te le fon teil neh mer/-in nen ge mein -
sam durch ge führt. Ein Rück schluss auf ein zel ne Be schäf tig te ist aus ge schlos sen. Eine Lei stungs- 
und Ver hal tens kon trol le mit Hil fe ei ner Ver kehrs mess ein rich tung fin det nicht statt.

Ge büh ren da ten wer den nur zen tral von der Te le fon an la ge er fasst und die nen der Kos ten zu ord -
nung zu den Kos ten trä gern.

Von haus in ter nen so wie von au ßer halb der Fach hoch schu le ein ge hen den Te le fon ver bin dun gen
und -ge sprä chen wer den kei ne Da ten er fasst und ge spei chert (Aus nah me: An ruf be ant wor ter, per -
sön li che Voi ce-Mailbox, Fax ge rä te).

Da ten trans fer, -er fas sung und -spei che rung über Mo dems, Te le fon lei tun gen so wie E-Mail-Über -
tra gun gen un ter lie gen der DV-Regelung.
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Der Ge büh ren rech ner ist in ei nem se pa ra ten ab schließ ba ren Raum auf ge stellt. Nach dem Pa pier -
aus druck der Ge büh ren ab rech nun gen wer den die Ge büh ren da ten in al len Spei chern und auf al -
len Da ten trä gern ge löscht ohne die Mög lich keit der Re ge ne rie rung.

4. Die Aus wer tung der er fass ten Da ten er folgt:

1. Zum Zweck der Kos ten rech nung von Dienst ge sprä chen durch ei nen mo nat lich zu er stel len den
Aus druck;

2. Zum Zweck der Ab rech nung von pri va ten Ge sprä chen bzw. Fax über tra gun gen;

a) durch ei nen quar tals wei se zu er stel len den, nach Aus druck zu ver de cken den, dem/der
PIN-Inhaber/in in ei nem ver schlos se nen Um schlag aus zu hän di gen den Be leg über alle bei
pri va ten Te le fon ge sprä chen zu er fas sen den Da ten, je doch un ter An ga be des Na mens,

b) durch ei nen quar tals wei se zu er stel len den zwei ten Aus druck an die Ver wal tung.

Au ßer in die sen Hin wei sen ge nann ten Fäl len wer den kei ne Aus dru cke er stellt.

Alle er fass ten und aus ge druck ten Ver bin dungs da ten wer den grund sätz lich spä tes tens zum Ende
des da rauf fol gen den Mo nats ge löscht. Nicht ge lösch te Da ten wer den der/dem Be trof fe nen mit ge -
teilt.

Die für die Ver wal tung er stell ten Ab rech nungs lis ten wer den nach Ab lauf der Auf be wah rungs frist
ge mäß Haus halts recht ver nich tet.

Die Per so nal rä te wer den recht zei tig - min de stens 3 Ar beits ta ge - vor dem Aus lo sungs ter min be -
nach rich tigt. Ei ner/m Ver tre te rin/er wird Ge le gen heit ge ge ben an der Aus lo sung teil zu neh men. 

Bei Ge sprä chen in An ge le gen hei ten der

• Per so nal rä te
• Ju gend-/Aus zu bil den den ver tre tung
• Gleichs te lungs be auf trag ten
• Schwer be hin der ten ver tre tung

wer den der Ort und die Teil neh mer num mern des Ge spräch part ners nicht er fasst, wenn die se Ge -
sprä che un ter An ga be der da für be stimm ten PIN ge führt wer den.

Von den Ge sprä chen der o.a. Or ga ne wer den nur er fasst:

• Ne ben stel le
• Ab rech nungs zeit raum
• Da tum
• An zahl der Ge büh ren ein hei ten/Ge büh ren.

Bei der mo nat li chen Da ten aus wer tung wird nur die Sum me der an fal len den Ge sprächs da ten er -
fasst.

5. Sprach spei cher- und In for ma tions sys tem (Voi ce Mail)

Eine Be schrei bung des Sprach spei cher- und In for ma tions sys tems ist un ter Punkt A) 1a) die ser
Dienst an wei sung als An la ge bei ge fügt.

Die Te le fon zen tra le der Zen tral ver wal tung wird zur Ent la stung des Te le fo nis ten so wie zur Er wei te -
rung des Ser vi ces (Aus künf te an al len Ta gen und je der zeit) von ei nem Sprach spei cher- und In for -
ma tions sys tem (Voi ce-Mail) un ter stützt. Da durch wer den alle ein ge hen den Te le fo na te ent we der
durch den Te le fo nis ten und/oder der Sprach box wei ter ver mit telt. 

Das be deu tet, dass der Te le fo nist wie bis her die An ru fe per sön lich ent ge gen nimmt und dass alle
da rü ber hin aus ein ge hen den An ru fe über ein me nü ge führ tes au to ma ti sches Sprach sys tem in die
je wei li gen auf dem Pro gramm fest hin ter leg ten Be rei che wei ter ge lei tet wer den.
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Des wei te ren be steht die Op ti on, auf die Ne ben stel len der Te le kom mu ni ka tions an la ge der
FH  Aachen eine Voi ce mail box (in ter ner An ruf be ant wor ter) auf zu schal ten. Ent spre chen de Hin wei -
se sind den un ter Punkt A) 1a) die ser Dienst an wei sung als An la ge bei ge füg ten Be nut zer hin wei -
sen zu ent neh men.

Die Sys tem ver wal tung er folgt durch das De zer nat Z, Sach ge biet In ne rer Dienst be trieb. Die auf ge -
spro che nen Nach rich ten pro Ne ben stel le kön nen nur vom je wei li gen Be nut zer ab ge fragt wer den
und sind durch eine in di vi du el le PIN ge schützt. Zu sätz lich be steht die Mög lich keit der “Nur an sa -
ge”, um In for ma tio nen im Fal le der Ab we sen heit zu hin ter le gen.

Die Frei schal tung der Voi ce-Mail auf die je wei li ge Ne ben stel le er folgt auf schrift li chem An trag an
das Dez. Z der Zen tral ver wal tung.

Für die De ka na te, Prü fungs äm ter, Zen tra le Ein rich tun gen und die Zen tral ver wal tung ist die Schal -
tung der Voi ce-Mail zwin gend er for der lich und durch Be an tra gung bei Dez. Z in die Wege zu lei ten.

C

In-Kraft-Treten

Die se Dienst ver ein ba rung tritt am Tage nach ih rer Ver öf fent li chung im Ver kün dungs blatt der Fach -
hoch schu le Aa chen (FH-Mitteilungen) in Kraft.

Aa chen, den  25.07.2003

Fach hoch schu le Aa chen Per so nal rat für die wis sen schaft lich
Der Rek tor  und künst le risch Be schäf tig ten

der Fach hoch schu le Aa chen

gez. Buch kre mer gez. Zisch ke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(Prof. Buch kre mer) (Dipl.-Ing. Zisch ke)

Fach hoch schu le Aachen Per so nal rat
Der Kanzler der Fach hoch schu le Aa chen
In Ver tre tung

gez. Smeetz gez. Of fer manns

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
(RD Smeetz) (RAI Of fer manns)
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Anlage 1

Beschreibung des Sprachspeicher- und Informationssystems
der Firma DeTeWe (Voicle-Mail
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Anlage 2

Benutzerhinweis zur Einrichtung der Voicemail
(Anrufbeantworter)
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Betr.: VOICEMAILBOX Dez. Z.2, P. Steffens
Tel.: 1234

Ihre Telefonnebenstelle verfügt ab sofort über einen integrierten Anrufbeantworter.

Jeder eingehende Ruf wird jetzt automatisch nach 4 x klingeln an die Mailbox weitergeleitet.
Diese Funktion kann aufgehoben werden (Anrufbeantworter ausschalten):

Hörer abnehmen, # 211 # drücken.

Die eingehenden Telefonate können jetzt wahlweise sofort oder nach 4 x klingeln an die
Mailbox weitergeleitet werden.

Benutzung der VOICEMAILBOX:

Funktion 4 x klingeln einleiten: Hörer abnehmen, * 211 # drücken

aufheben: Hörer abnehmen, # 211 # drücken

Funktion sofort einleiten: Hörer abnehmen, * 21* 1985 # drücken

aufheben: Hörer abnehmen, # 21 # drücken

Ist eine Nachricht eingegangen, ertönt je nach Typ des Telefonapparates ein Signalton (nachdem
Sie den Hörer abgenommen haben), oder es leuchtet eine Signallampe auf.

Abfragen der Nachrichten und Bearbeiten der Menüpunkte:

Hörer abnehmen, 1985 drücken,
Ansage abwarten: “Passwort eingeben”
Passwort eingeben: 99999

Nach Eingabe des Passwortes werden Sie über den aktuellen Stand der Nachrichtenbox informiert
(Nachricht/Keine Nachricht vorhanden). Nach dieser Information werden folgende Menüpunkte zur
Auswahl angeboten

Ansage der Menüpunkte:

1 Nachrichten abhören
2 Umleitungsdienste nicht möglich

3 Externer Benachrichtigungsdienst nicht möglich

4 Neue persönliche Begrüßung
5 Nachricht senden nicht möglich

6 Passwort ändern
7 Benutzermenü II nicht möglich

9 Zurück zum Hauptmenü
0 Verlassen und Beenden

b.w.
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Zu 1:  Nachrichten abhören
Alle eingegangenen Nachrichten können von hier aus abgehört oder gelöscht werden. Nach
jeder abgehörten Nachricht stehen Ihnen folgende Menüpunkte zur Verfügung:

Ansage:
1 nächste Nachricht abhören (ohne Abspeichern)
2 letzte abgehörte Nachricht wiederholen
3 Nachricht abspeichern
4 Nachrichten an andere Mailbox übertragen
8 abgehörte Nachrichten löschen
0 Verbindung abbrechen

zu 4:  Neue persönliche Begrüßung
Sie haben die Möglichkeit, einen individuellen Begrüßungs- und Informationstext
aufzunehmen bzw. zu jeder Zeit zu ändern.
Zur Aufnahme des Textes wählen Sie bitte die Ziffer 3.
Nach dem Piepton bitte den individuellen Text aufsprechen, danach die Ziffer 3 wählen.
Folgende Menüpunkte können nach der Ansage gewählt werden:

Ansage:
1 Aufnahme bestätigen
2 Aufnahme anhören
3 Aufnahme wiederholen
8 Aktuelle Aufnahme löschen
9 Zurück zum Hauptmenü

Zu 6:  Passwort ändern
Sie können sich ein persönliches Passwort einrichten bzw. zu jeder Zeit ändern

Ansage: Eingabe neues PW / neues Passwort
Aufzählung der Menüpunkte 1-0



Anlage 3

Muster:
Mitteilung der PIN für Privatgespräche und

Bankeinzug privater Telefongebühren
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Betr.: Telefonanlage der Fachhochschule Aachen
hier: Mitteilung Ihrer persönlichen PIN für Privatgespräche

Bankeinzug privater Telefongebühren

Sehr geehrte/r Frau/Herr

Ihre persönliche Identifikationsnummer (PIN) lautet:  ..............................

Geben Sie bitte diese Nummer vor jedem Privatgespräch ein!
Diese PIN ist geheim und daher sorgsam aufzubewahren. Sie darf keinem Dritten
mitgeteilt werden.

Es ist möglich, mit Ihrer PIN private Faxübermittlungen durchzuführen, indem Sie statt der
Null für Dienstfaxübertragungen Ihre persönliche PIN vorweg eingeben.
Ich weise darauf hin, dass sowohl auf dem Sendebericht als auch auf dem Statusbericht
des betreffenden Faxgerätes die vollständige Zielnummer incl. PIN erscheinen kann.

Bitte beachten Sie, dass Sie als PIN-Inhaber(in) für die über Ihre PIN geführten
Gespräche gegenüber der Dienststelle verantwortlich sind.
In Ihrer Privatabrechnung werden die letzten 2 Stellen der Zielnummer unterdrückt.

Zum Abrechnungsverfahren:

Privat angefallene Verbindungen werden von der FH Aachen über ein
Lastschriftverfahren in Zusammenarbeit mit der Sparkasse Aachen abgewickelt.
Datenschutzrechtliche Belange werden nicht beeinträchtigt.

Gleitende Arbeitszeit in der Zentralverwaltung: Kernzeit Mo. u. Di. 8.30 Uhr bis 15.00 Uhr, Mi.-Fr. 8.30 bis 14.30 Uhr
Öffentliche Verkehrsmittel: Verbindungen ab Bushof und Hauptbahnhof, Linien 1, 11, 21, 46, 56 und 163 bis Haltstelle Heißberg (Burtscheid)

Datum
Aktenzeichen

Kanzler

Kalverbenden 6
52066 Aachen
Telefon 0241/60 09-0
Durchwahl 0241/60 09-12 34
Telefax 0241/60 09-10 90
Petra Steffens

15.01.2004
Z.2

Fachhochschule Aachen     Postfach 10 05 60     D-52005 Aachen

An
Frau/Herrn
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Fachhochschule Aachen Seite 2 zum Schreiben vom 15. Januar 2004
Kanzler

Die zu erstattenden Privatverbindungen werden mittels eines Softwareprogramms der
Sparkasse Aachen zugesandt. Voraussetzung dafür ist Ihre schriftliche Zustimmung zum
Bankeinzugsverfahren. Sie werden deshalb gebeten, das beigefügte Formblatt
auszufüllen und umgehend an das Dez. Z, z. H. Frau Steffens in einem verschlossenen
Briefumschlag zurückzusenden.

Sie erhalten eine detaillierte Auflistung Ihrer Privatgespräche und Privat-Faxe, jedoch mit
dem Hinweis, dass der Betrag von Ihrem Konto abgebucht wird.

Wenn die Summe Ihrer privaten Telefonabrechnung 5 € übersteigt, erfolgt die Abbuchung
von Ihrem Girokonto vierteljährlich, spätestens jedoch nach 12 Monaten.

Widersprüche gegen den Gebührenbescheid sind an das Dezernat Z zu richten. Nach
Prüfung des Sachverhaltes wird ggf. eine Verrechnung mit den Gebühren der
nachfolgenden Monate durchgeführt oder, in Ausnahmefällen, eine Erstattung erfolgen.

Unabhängig davon kann jeder, der die Abbuchung nicht akzeptiert, diese, den
gesetzlichen Vorschriften entsprechend, auf sein Konto rückbuchen lassen.

Der Verzicht an der Teilnahme am Lastschriftverfahren hat zur Folge, dass die
PIN-Nr. gesperrt wird und damit Privatgespräche über die Telefonanlage der FH
Aachen nicht gestattet sind.

Ich bitte, auch wenn Sie nicht teilnehmen möchten, um eine zügige
Rücksendung des Formblattes zum Einzugsverfahren.

Für Ihr Verständnis und Ihre Mitarbeit bedanke ich mich im voraus.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

(S t e f f e n s)
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Erklärung zum Lastschriftverfahren

Zurück an:

Dez. Z

z. Hd. Frau Steffens

Geb. Kalverbenden

Kontoinhaber:

xxxxxxx                                           (FB, Org.-Einh.:      xxxxx)

Bankverbindung:

Bank/Sparkasse/Postbank: _______________________________________

BLZ : _______________________________________

Konto Nr.: _______________________________________

¨ Hiermit erteile ich der Fachhochschule Aachen die Ermächtigung, meine privaten
Telefongebühren vierteljährlich zu Lasten meines Kontos mittels Lastschrift
einzuziehen. Diese Zustimmung endet durch Widerruf oder mit der letzten
Abrechnung nach meinem Ausscheiden aus dem jetzigen Dienstverhältnis. Bei
Änderungen meiner Bankverbindung setze ich Sie unverzüglich in Kenntnis.

¨ Ich nehme nicht am Einzugsverfahren teil. Meine PIN wird mit sofortiger
Wirkung gesperrt. Mir ist bekannt, dass damit die Führung von Privatgesprächen
über die Telefonanlage der FH Aachen für mich nicht gestattet ist.

________________________________________________________________

(Ort, Datum und Unterschrift)


